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Aus dre S
sDer Thüringer Bezirks Verein deutscher

Ingenieurs hielt gestern Abend im Hotel Stadt
Hamburg eine Sitzung ab in welcher die Besprechung
über das gestellte Thema Kesselfeuerung und Roste
fortgesetzt jedoch noch nicht abgeschlossen wurde Ueber
das u errichtende Denkmal auf einer Halde bet Hettstedt
aus Anlaß der Einführung und Benutzung der ersten in
Deutschland gebauten Dampfmaschine 1887 waren es 100
Zahre konnten weitere Mittheilungen als die bekannten
jetzt noch nicht gegeben werden Ferner steht es noch
nicht ganz fest daß die diesjährige Versammlung des
Vereins deutscher Ingenieure hier in Halle tagen wird
Ein aus dem hiesigen Zweigverein gebildeter Ausschuß
ist gegenwärtig dabei einen Plan aufzustellen auf Grund
dessen der Vorstand des Hauptvereins eingeladen werden
soll die Jahresversammlung hier stattfinden zu lassen

fDer Allgemeine Spar und Vorschußverein
zu Halle a S E G j veröffentlicht soeben seinen Ge
schäftsbericht für das 28 Geschäftsjahr 1888 Der er
zielte Kaffenumsatz betrug 11607345,19 Mark Aus der
Uebersicht des Geschäfts im Berichtsjahre ist zu ersehen
daß der Gesammtumsatz auf beiden Seiten des Haupt
buches 73723461,96 oder gegen das Jahr 1887 mehr
12246122,42 Mark betrug Die Zahl der Mitglieder
ging von 523 auf 510 durch zahlreiche Todesfälle ver
anlaßt zurück Die Antheile der Mitglieder betrugen am
Schlüsse des Jahres 299550 Mark und bestehen in 458
Vollzahlungen ä 600 26 Zahlungen von je 315 585
und 26 desgleichen von je 15 300 Mark Der Reser
vefonds stieg von 53566,49 auf 55145,98 Mark Dar
lehen auf 6 monatliche Kündigung waren es am Schlüsse
des Berichtsjahres 886 776 auf 3 monatliche Kündigung
151285 auf tägliche Kündigung 421912,53 Mark An
fremden Geldern schuldet demnach die Genossenschaft
1459973,53 Mark Das eigene Vermögen des Vereins
besteht in den Antheilen der Mitglieder dem Reservefonds
und dem Delcredere 11053,78 mit zusammen 365749,76
Mark und stellt sich zu dem fremden Capital wie 1 4

25 Das gesammte Betriebskapital beläuft sich auf
1825723,29 Mark Der Bericht läßt sich sodann des
Näheren über die Bewegung auf den einzelnen Conten aus
Nach dem Gewinn und Verlust Conto ist ein Reingewinn
von 45692,59 Mark erzielt worden der in der morgen
den Generalversammlung wie folgt Vertheilung finden
wird Zum Reservefonds 3 /g 1370,78 Dividende auf
294 285 Mk divldendenberechtiges Kapital 5 /g i14 714,25
Tantieme an den Aufsichtsrath und Vorstand 8882,20
Dotation des Delcrederefonds 3 094,79 Superdividende
von 6 /g 17 657,10 Mark Die Bilanz schließt in
Einnahme und Ausgabe gleich mit 1895684,08 Mark ab

sZur Lohnfrage In einer gestern in Faul
manns Gastwirthschaft abgehaltenen Versammlung der
Zimmerleute wurde in ruhiger sachlicher Weise die schwe

bende Lohnfrage erörtet und beschlossen an die Meister
mit der Bitte heranzutreten den Stundenlohn von 35
auf 40 Psg zu erhöhen Ein socialdemokratischer Agi
tator der sich zum Wort meldete wurde nicht nur nicht zur
Ruhe verwiesen sondern sogar aus dem Locale entfernt

sVom Vorstand der Deutschen Akademischen
Vereinig ung ging uns Nachstehendes mit der Bitte um
Veröffentlichung zu In der letzten Sitzung der Deutschen
Akademischen Vereinigung Ortsgruppe Berlin entwickelte der
Vorsitzende Herr Sanitätsrath Dr Konr Küster vor einer
Anzahl geladener Studenten die Pläne der Vereinigung über
die einheitliche Organisation der Studentenschaft Um der
Zerklüftung zu steuern müßte den Studenten zugestanden wer
den ihre eigenen Angelegenheiten selbst zu verwalten was
gleichzeitig eine gute Vorschule für die späteren Staatsämter
sei und außerdem bei ihnen den Sinn für die allgem ine Wohl
fahrt erwecken würde Geeignete Gegenstände für selbstthätige
Verwaltung wären Lesehallen gemeinsame Turn und Fecht
hallen Krankenkassen Darlehnskassen Nachweisestellen für Be
schäftigung geeignete Wohnungen e Zu diesem Zwecke sei
eine aus Listenwahlen hervorgegangene Studentenkammer zu
organistren welche für die Einrichtungen der geplanten Insti
tute zu sorgen und aus ihrer Mitte die verschiedenen Ausschüsse
für dieselben zu wählen habe Vor allen Dingen aber lei es
nothwendig daß die Studentenkammer aus ihrer Mitte ein
Schiedsgericht wähle welches auf Anruf unparteiisch die
Streitigkeiten der Studentenschaft zu schlichten habe um so
den schweren Duellen auf Säbel und Pistolen welche bekannt
lich aus den geringfügigsten Ursachen wegen Mangel eines
gemeinsamen Schiedsgerichts entständen einen Riegel vorzu
schieben und den friedlichen Studenten einen Schutz gegen
unduldsame Bedrückung wie sie oft von Farbenstudenten ge
übt werde zu gewähren Der Plan einer Studentenkammer
wurde bei der dem Vortrage folgenden Besprechung auch seitens
der Studenten mit Sympathie begrüßt Von anderer Seite
wurde hervorgehoben daß so schätzenswerth auch die materiel
len Vortheile derartiger Einrichtungen wären ihr Hauptzweck
doch sei den vorherrschenden Egoismus zu verdrängen und der
Studentenschaft das Gefühl der Gemeinsamkeit der Hingabe
an ein Ganzes einzuflößen Dann würde sie sich wieder ihrer
idealen Aufgaben bewußt werden deren erste nachdem die
politische Machtstellung Deutschlands begründet die Schaffung
eines geistigen Alldeutschland sei Auch ließe sich eine allge
meine Einigung der ganzen deutschen Studentenschaft durch
die Studentenkammern leicht herbeiführen Der Vorsitzende
schloß die Sitzung mit der Mahnung die Studenten möchten
die Vorschläge mit ihren Commilitonen besprechen und aus
ihrer Mitte heraus Schritte zur Verwirklichung derselben
thun Die Regierung sei einer Reform des akademischen Lebens
nicht abgeneigt

sResultatlos Die am Montag Abend in der
Gastwirthschaft Unterberg 10 abgehaltene Versammlung
der hiesigen Schuhmacher Gesellen zum Zwecke der Wahl
eines Gesellenausschusses für die Gesellenprüfungen Her
bergswesen nnd Schiedsgericht verlief resultatlos da
mit schwacher Majorität beschlossen wurde in den von der
Innung gesetzlich vorgeschriebenen Gesellenausschuß Niemand
zu deputiren

fVermiethung f Da am 21 Januar er für die
jetzt Privatmann Marx sche Wohnung im städtischen Hause
Rathhausgasse 18 ein annehmbares Miethsgebot nicht ge
macht war so stand zur Vermiethung dieser Wohnung
vom 1 April d I ab in der Rathsstube heute Vormittag
ein anderweiter Termin an Es wurde nur ein Gebot
und zwar seitens des Herrn Fabrikant Gustav Forberg

Hierselbst mit 360 Mk jährlicher Miethe abgegeben Der
Zuschlag blieb vorbehalten

Mldsammlungen, Z r Linderung der Noth der
Hinterbliebenen jener bei dem Niemberger Eisenbahnunglück
ums Leben gekommenen 11 Personen sind bereits nam
hafte freiwillige Geldbeträge gesammelt und den Betreffen
den zugestellt worden Zum Beweise wie auch unser
erhabener Kaiser bei derartigen traurigen Anlässen stets
eine offene Hand hat kann mitgetheilt werden daß der
Monarch zu beregtem Zwecke aus seiner Privat Schatulle
500 Mark angewiesen hat

Concurs Ueber das Vermögen des Gastwirths
Carl Ermes hier Restaurant zur Franziskanerhalle ist
am 19 ds Mts Mittags das Concursverfahren eröffnet
und der Jnfpector Ed Peuschel zu Halle a S zum
Concursverwalter ernannt worden

fZ udem Raubmordversuche,Zwelcheram Sonntag
Abend gegen die Wittwe B am Harz 23 wohnhaft ge
plant war und über welchen wir bereits in der Beilage
zu Nr 42 unseres Blattes berichteten erfahren wir noch
daß die Frau in Folge der ihr anscheinend mit einem schar
fen Instrument am Kopfe zugefügten Verletzung in die
Diakonissenanstalt aufgenommen wurde daß sich dieselbe
aber bereits auf dem Wege der Besserung befindet und
kein Grund zu irgend welcher weiteren Befürchtung vor
liegt Die Recherchen nach dem muthmaßlichen Thäter
sind in vollem Gange doch haben sie bisjetzt noch nicht
zur Ermittelung desselben geführt In Markwerben und
Uechteritz bei Weißenfels wo die Frau früher gewohnt
haben dieser Tage zwei hiesige Kriminalbeamte nach der
Spur des Thäters geforscht Derselbe hat sich bei den
Besuchen welche er der Frau vor Ausführung seines glück
licher Weise gescheiterten Vorhabens gemacht eines falschen
Namens bedient welcher Umstand den Gang der Sache
ungemein erschwert Daß der Anschlag vereitelt wurde
ist nur dem Umstände zu danken daß der nach der Frau
geführte Schlag dieselbe nicht betäubte so daß sie energisch
nach Hülfe rufen konnte bet deren Erscheinen der Unhold
verschwand

fUnfälle Der Fleischbeschauer B von hier hatte
vor einigen Tagen das Unglück beim Passiren des Haus
flurs eines seiner Kunden durch die offen stehende Keller
thür in den Keller hinab zu stürzen Eine Auskugelung
des Oberarmes war die Folge In Aupitz bei Weißen
fels wurde der Geschirrführer St daher während er von
der Schoßkelle seines Wagens aus die Pferde antrieb durch
den Hufschlag eines derselben am rechten Beine getroffen
wodurch ein Knochenbruch hervorgerufen wurde Von
den 5 bet dem Eisenbahnunfall in der Nähe von Niemberg
verunglückten aber mit dem Leben davon gekommenen Per
sonen hat gestern bereits eine der Hülfsbremser Dorgerloh
aus Giebichenstein die Klinik wieder verlassen dürfen Man
hofft daß der Beamte nach Verlauf von wenigen Wochen
wieder dienstfähig sein wird

fPolizei Nachrichtens Gestohlen wurden Aus
einem Keller in der Schwetschkestraße 7 Stück Butter

Das Cenwmarium der französischen
Revolution

Il Verurtheilung und Tod Ludwig XVI
Es gab unter den Männern die den Ausstand vom

10 August verursacht hatten eine nicht geringe Anzahl
solcher welche dahin strebten den Pariser Gemeinderath
durch diesen die Nationalversammlung und mittelst dieser
das Land zu beherrschen Als das Haupt dieser Partei
galt Danton Dieser war ein gewaltiger Revolutionär
er hatte einige Aehnlichkeit mit Mirabeau Gleich diesem
zeigte er stark ausgeprägte Züge eine Herrscherstirn be
saß eine kräftige Stimme und kühne Beredsamkeit Aber
jener war von aristokratischer dieser von demokratischer
Gesinnung jenem galt das Gesetz diesem das Interesse
der Partei als die Hauptsache

Um diese Zeit hatten die Preußen die Grenze über
schritten die Armee Lafoyettes von diesem verlassen
konnte keinen Widerstand leisten und Longwh am 21 Aug
bombardirt ergab sich am 24 Aug Ging darnach auch Ver
dun verloren fo stand der Weg nach Paris den preußi
schen Truppen offen Man berathschlagte in Paris was
zu thun sei Da sprach Danton Der 10 August hat
Frankreich in zwei Parteien gespalten die eine hängt dem
Königthum an die andere will die Republik Wenn jene
siegt muß diese unterliegen denn sie steht zwischen zwei
Feinden Darum ist meine Meinung man muß den
Noyalisten Furcht einjagen Und so geschah es Per
sonen aus dem Stande des Adels und der Geistlichkeit
deren Benehmen irgendwie verdächtig war wurden einge
kerkert Da als am 2 Sept die Nachricht von der Ein
nahme Verduns eintraf geschah das Entsetzliche eine
Bande von ungefähr 300 Mördern vom Gemeinderath
besoldet drang in die Gefängnisse und metzelte die Ge
fangenen nieder

Jetzt wurden auf dem Mar felde neue Bataillone for
mirt und nach der Grenze geschickt wo nun Dumourier
den Oberbefehl erhielt Am 20 September traf dieser bei
Valwh mit den Preußen zusammen Diese wollten die
Höhen besetzen welche der General Kellermann verthei
digte Er gab den Befehl nicht zu feuern sondern das
Bajonnet zu gebrauchen Das geschah unter dem Rufe
Es lebe die Nation Die Preußen staunten über die

feste Haltung und wichen Der Herzog von Braunschweig
zog bald alle Bataillone zurück Dumourier das Schlacht
feld überlassend Man hatte geglaubt einen militärischen

Spaziergang nach Paris unternehmen zu können ohne
Magazine und Lebensmittel und fand plötzlich energischen
Widerstand dazu kamen schlechte Wege beständiger Re
gen Entbehrung und Krankheit im Heere so daß der
Herzog riech überhaupt den Rückzug anzutreten Das
geschah am 30 September

Inzwischen hatte in Paris feit dem 20 September der
Nationalkonvent die Herrschaft erlangt Marat der Fleischer
Legendre der Schauspieler Callos d Herbois Danton
Robespierre der Herzog von Orleans jetzt Egalitö ge
nannt Camille Demoulins waren seine Häupter Die
konstitutionellen Girondisten bildeten zwar die Mehrzahl
aber ihr Einfluß war im Sinken Derjenige welcher jetzt
in den Vordergrund zu treten begann war Robespierre
Bisher war er kaum beachtet worden ja man hatte ihn
belächelt wenn man in den Clubs sich in Allgemeinheiten
erging Daß er bedeutend wurde lag aber an den Giron
disten von denen einige anfingen ihn dafür zu halten und
die im mit heftigen Angriffen bestürmten als strebe er
nach der Diktatur Allein diese Anklage fiel eigentlich auf
Marat der zur Diktatur gerathen und das Gemetzel ge
priesen hatte Der erhob sich um seinen Freund und sich
selbst zu vertheidigen Man wollte ihn nicht hören aber
er ließ sich nicht einschüchtern Mit unglaublicher Kühn
heit und wahrhaftem Cynismus trug er seine Ansichten
vor die wesentlich auf die Vernichtung aller Andersge
sinnten hinauslief

Die Gironde unternahm einen zweiten Angriff auf
Robespierre Allein die Beschuldigungen wurden von der
Bergpartei mit Gegenbeschuldigungen beantwortet und man
wußte es durchzusetzen daß die Einheit aus Untheilbarkeit
der Republik dekretiert wurde

Aber die Jakobiner gingen weiter Ihnen erschien als
gefährlichster Feind der Republik ein entthronter König
so lange er noch lebte nur der todte war nicht mehr zu
fürchten Deshalb bearbeiteten sie die Gemüther in den
Clubversammmlungen auf die Hinrichtung Ludwigs hinzu
streben und Schmähreden sowie die schimpflichsten Gerüchte

über seinen Charakter wurden geflissentlich gehalten und
verbreitet Da entdeckte man im Getäfel des Schlosses
einen eisernen Schrank und Aktenstücke darin welche Lud
wigs Verhandlungen mit den Ausgewanderten und den
europäischen Höfen bewiesen woraus hervorging daß er
ein Feind der Revolution war Saint Just sprach im
Couvent Der König muß als Feind verurtheilt werden
das fordert das Völkerrecht Langsamkeit hiermit zu
zögern wäre die unseligste Unklugheit Robespierre forderte

der Convent sollte Ludwig XVI für einen Verräther für
einen Verbrecher gegen die Menschheit erklären und ihn
auf der Stelle zum Tode verurtheilen

Kleine Mittheilungen
Unfreiwilliger Humor auf Briefumschlägenso schreibt F von Levetzow der Tägl Rundsch versüßt dem

Postbeamten ost den an sich bitter langweiligen Beförderungs
dienst Mitunter wird er hervorgerufen durch wunderliche
Familiennamen gewöhnlich aber durch die von ungebildeten
Leuten verfaßten Aufschriften Aus meiner früheren Postdi nst
zeit entsinne ich mich zweier drolligen Belege Zu Starnberg
in Ober Bayern wurde ein Brief auf die Post geliefert mit
folgender Ausschrift An Cordula Bleibnichtlang im Dienste
bei dem Grafen Rambaldt zu Allmannshausen Bleibnicht
lang war der eigenthümliche Familienname des Mädchens
welcher der Adresse durch den Zusatz im Dienste zu einem be
lustigenden unireiwilli ien Humor verhalf Drastischer wirkte
folgende Aufschrift eines Briefes an eine auf dem gräflich Ahle
feld schen Gute Lindau in Schleswig bedienftete Viehmagd
Welcher auf dem Postamt zu Eckernförde zur Beförderung ein
traf und dessen Abschrift von übertriebener Höflichkeit des Ab
senders folgende für der gräflichen Besitzer wenig schmeichel
hafte Fassung zeigte An Anna Piepgras im Dienst bei dem
hochadeligen Rndvieh auf Lindau Bei dieser Gelegenheit
sei noch einer spaßhaften Ausschrift ans einem Feldpostbriefe er
wähnt welcher während meiner Offizierszeit in meine Hände
gelangte Eine Bauersfrau schrieb an ihren bei unserer
Schwadron flehenden Sohn und als besorgte Mutter benutzte
sie den Briewmichlag um dem Rittmeister über dessenStrenge
ihr Sohn wohl geklagt haben mochte etwas in das Gewissen
zu reden und zugleich ihrem Sohne wie ihrem Ehegemahle
ein Beide ehrendes Zeugniß auszustellen Der vorn und hinten
bemalte Briefumschlag zeigte folgenden ergötzlichen Wortlaut
An min Sähn Krischan Steiht bt de söste Eskerdron vun t

eersteDreguner Reaerment in Klieg Jo richtig to bestellen
un denn schall ds Rittmeister mineu Sähn man nich so vel
schellen DeJnng is god blos männigmal wat dästg äwer he
kann dor nich för dat heit he vun stn Vatter

sAuf dem Balle zu Ehren Harrison s, bei dessen
Amtsantritt als amerikanischen P ästdenten soll es nach dem
Herold von St Louis lehr Prächtigzugehm Für Blumen
sind allein K000 Dollars ausgeletzt und mehrere 1000 Ellen
Guirlanden werden zur Veruerung der Decke angeschafft Wenn
der Präsident und seine Begleüer den Saal betreten wird
über ihm eine Blumenkugel sich öffnen und ihn m t losew
Blumen überschütten und ein Gleiches wird geschehen wenK
er am andern Ende des Saales ankommt wo er einem neuen
Blumenschauer ausgesetzt sein wird Die Kugeln werden auch
eine Menge Canarien und andere Sing Vögel enthalten Ein
Blumenschiff von 30 Fuiz Länge wird von der Decke herab
hängen Die Gaseinlichtuvg und die Säulen welche die Gal
lerie tragen werden mit Lorbeer umwunden sein Sieben an
der Gallerte angt brachte Blumenstücke von 10 bis IS Fuß
werden die verschiedenen Ministerien verstnnbilden Ueber dem



Z V Schock Käse V Schock Eier aus einem Keller in
der Geiststraße 10 Pfd Speck 1 Roth und 1 Knackwurst
aus einer Wohnung in der Streiberstraße 1 grauwollnes
Umschlagetuch und 1 weiße Nachtjacke einem Sattler
meister auf hiesigem Bahnhofe die goldene Uhr Nr 4445

In Nr 42 unseres Blattes ist die Notiz enthalten daß die
St Georgenkirche ein Vermögen von 78000 M besitzt Es
ist leider nicht dabei bemerkt worden daß in dieser Summe
auch die Nebenkosten für Heizung für die Kirchhofsmauer c
mit iubegriffen sind die obengcnannte Summe also nicht das
disponible Vermögen bezeichnet

Standesamt Halle a S Meldung vom 19 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann Eugenio Giuseppe Pelliccioni

und Bertha Emilie Hedwig Fuchs Geiststraße 57
Geboren Dem Handarbeiter Franz Patsch 1 T Emma

Anna Martha großer Sandberg 3 Dem Lehrer Friedrich
Lt hmann 1S Paul Max Laurentiusstraße 6 Dem Brauer
Friedrich Günther 2 S Karl und Franz große Brauhausgasse
28 29 Dem Kaufmann Wilhelm Sawall 1 T Elsbeth
Martha Käthe alte Promenade 14b Dem Schuhmacher
Friedrich Sichert 1 S Paul Wilhelm Taubenstraße 6
Dem Arbeiter Friedrich Horn 1 S Hermann Otto 3 un
ehel S

Gestorben Die Wittwe Friederike Scherneck geb Förster
69 I 3 M 9 T Mansfelderstraße 33 Die Köchin Klara
Emilie Korb 25 I 9 M 25 T Domplatz 6 Des Fleischer
meister Hermann Brömme S Karl Max Hermann 2 I 2 M
26 T Diakonissenhaus Die Elisabeth Wettau 23 I 7 M
8 T Klinik Des Handarbeiter Karl Voigl Ehefrau Heu
riette geb Bohne 63 I 9 M 14 T Steg 19 Der Almo
sengenosse Albert Neumann 41 I 5 M 10 T Klinik 1
unehel S
Standesamt Giebichenstcin Meldung vom 19 Februar

Geboren Dem Handarbeiter I F E Degner 1 S
Auguststraße 63 Dem Schneidermeister G Schneider 1 TSeydlitzstraße 6 Dem Maurer F F R Schaffernicht 1T
große Brunnenstraße 65 Dem Loofahwaarenarbeiter I C
Seiler 1 T große Brunnenstraße 1 Dem Fleischer A A
F Nötiger 1 T kleine Breitenstraße 4 Dem Tischler F
W Hnska 1 T Böckstraße 9 Dem Zimmermann E O
Rauchfuß 1 S Böckstraße 4

Gestorben Des Loofahwaarenarbeiter I C Seiler T
12 Std große Brunnenstraße 1

Stadt Theater
Mag jetzt die richtige Stimmung für Weihnachtsmär

chen nicht mehr vorhanden fein mag Schneewittchen
schon allzu lange Herz und Auge gefesselt haben für
Aschenbrödel das semer Zeit mit großer Begeister

ung aufgenommen war und sogar seine fünfundzwanzigste
Aufführung erlebt hatte schien gestern das Interesse beim
Publikum erlahmt Nicht so bei den Schauspielern die
sich ihrer Aufgabe mit großem Eifer entledigten In
einigen Rollen begrüßten wir alte Bekannte So vor
allem in der Rolle des Aschenbrödel selbst die anmuthige
Märchenerscheinung Klara Seldburg s die auch dies
mal wieder manches der zahlreichen Kinderherzen bezaubert
und für sich gewonnen haben wird Eine liebenswürdige
Gestalt war auch Eduard Wendt s Prinz Wunderhold
Edmund Doß hatte als König Kakadu seiner früheren
Leistung manche feinere Nuance hinzugefügt Unter seinem
Hofstaat ragte Erich Schmidt als Hofmarschall Grase

miick durch charakteristisches Spiel ganz besonders hervor
und bewies von neuem sein vielseitiges Talent Adolf
Schumacher hatte als Baron von Montecontecnculorum
stets die Lacher auf seiner Seite und das ist ja der Haupt
zweck der Rolle wirksam unterstützt durch Emilie Jeß
treffliche Leistung als seine Gattin die verwittwete Gräfin
von Knitterknatterschnatterhansen Ihre bösen Töchter
Kunigundeund Serafine Julia Behre und Helene Bens
berg waren zwei prächtige Gestalten schienen aber na
mentlich letztere meist gar nicht so böse als man sie sich
nach dem Märchen vorzustellen pflegt Eleonore Mahr
hätte als Fee Walpurgis deren Zaubermacht sich in den
mannichfachen Verwandlungen offenbart dies Geheimniß
volle auch durch einen geheimnißvolleren Ton zum Aus
druck bringen können Noch sei ihres liebenswürdigen
dienstbereiten Geistes Syfax Klara Piqnet erwähnt und
des verschnupften Portiers des kleinen Probst he im der
wieder allgemeine Heiterkeit erregte Auf die Ausstatt
ung die selbstverständlich ein gut Theil des Erfolges für
sich in Anspruch nimmt war wie früher wieder sehr große
Sorgfalt verwandt Dasselbe gilt von den Balletpiecen
unter denen als originellste Leistung Bertha Benda s
und Margarethe Hoffmann s wohlgelungener Spiegel
tanz hervorgehoben zu werden verdient Den etwaigen
Wiederholungen des Märchens wünschen wir von Herzen
eine regere Betheiligung namentlich von Seiten des Pu
blikums für welches es zunächst bestimmt ist der Kin

der wiewohl auch ein Erwachsener noch seine aufrichtige
Freude daran haben kann

Sonntag Nachmittag findet im Stadttheater als F nn
denvorstellung bei außergewöhnlich ermäßigten Preisen
Parquet Logen Orchestersauteuil Balkon k 1 Mark
Aschenbrödel oder Der gläserne Pantoffel statt Abends

7 Uhr wird als Abonnementsvorstellung Farbe gelb Der
Freischütz gegeben

Für Krankenkassenverwaltungen
Die Landgerichte zu Köln und Darmstadt haben befunden

daß die in väterlichen Betrieben beschäftigten Kinder als kranken
versicherungspflichtig anzusehen seien In der Entscheidung
des Landgerichts zu Köln ist ausgeführt daß die gegenwärtige
Fassung des Gesetzes ihre Entstehung einem Beschlusse der
Reichstags Commission verdanke In dem Regierungsentwurfe
seien die verschiedenen Kategorieen der Versicherungspflichtigen
Arbeiter unter verschiedenen Bezeichnungen aufgeführt ohne
einen auf Gehalt oder Lohn bezüglichen Zusatz Im Interesse
größerer Kürze habe die Commission an Stelle der verschiede
nen Bezeichnungen der Versicherungspflichtigen die Bezeichnung
gewählt Personen welche gegen Gehalt oder Lohn beschäftigt
sind Durck diese rein redaktionelle Abänderung habe kein
neuer rechtlicher Gesichtspunkt in das Gesetz gebracht kein recht
liches Unterscheidungsmerkmal für die Versicherungspflichtigkeit
aufgestellt werden sollen Das Gesetz beabsichtige eine Verbesser
ung der materiellen Lage der gewerblichen Arbeiter Dieselben
seien wie bei Unfällen durch die Unfallversicherung sv auch
hier in Krankheitsfällen vor Verarmung zu schützen Als Regel
sollen daher alle Arbeiter versickerungspflichtig sein Das Gesetz
fände daher seinem Wortlaute wie seinem Geiste nach auch auf
diejenigen Arbeiter Anwendung welche im Gewerbe ihres Vaters
den Lebensunterhalt durch ihre Arbeit verdienen denn auch
diese seien imFalle derErkankung der Verarmung ausgesetzt und
hätten einJnteresse an ihrer Versicherung Durch die hier dem
Arbeitgeber als Vater gesetzlich obliegende Alimentationspflicht

werde die Versichernngspflicht nicht ausgeschlossen GleichgiltiU
sei es nach alledem auch daß der Arbeitslohn der Söhne i
Naturalbezügen bestände Das Landgericht zu Darmstadt be
merkt u A Folgendes Es sei nicht in Abrede zu stellen dah
unter Umständen nur die Erfülluug der gesetzlichen Alimenta
tionspflicht vorliegen könne Davon könne aber auch nur dann
die Rede sein wenn der Sohn nicht im Stande wäre sich
selbstständig zu ernähren seine etwaige Arbeit auch nicht als
annähernde Entschädigung für die Gegenleistungen des Vaters
an Wohnung Kost Kleidung Taschengeld erscheinen könnte diese
Leistungen des Vaters vielmehr als das Wesentliche des Ver
hältnisses aufgefaßt werden müßten Davon könne indeß bei
erwachsenen arbeitsfähigen und arbeitswilligen Söhnen gar
keine Rede sein Es stehe fest daß die Söhne gegen Lohn be
schäftigt feien auch wenn derselbe größtenteils nur in Natu
ralbezügen bestehe Der Umstand daß er nicht von vornherein
fest fixirt sei vielleicht öfter besonders nach dem Gange des
Betriebes wechsele ändere die Natur der Gegenleistung nicht
sie nehme damit nur theilweise den Charakter der Tantieme an
welche s 1 des Krankenversicherungsgesetzes ebenso wie die Na
turalbezüge als Gehalt oder Lohn ansehe

Aus dem Leserkreise
In der Besprechung des neuesten Werkes über die hal

lische Geschichte von Herrn Professor Hertzberg durch
Herrn Reinhold Schmidt in der Beilage zu Nr 42 des
Halleschen Tageblattes vom 19 Februar ist auch die
Rede von dem uns 1327 oder vielleicht schon 1316 als
vorhanden entgegentretenden jedenfalls aber älteren Stadt
Wappen Es ist hierzu zu bemerken daß allerdings au
ßer dem erwähnten in Halle noch verhandelten Stadtsiegel
von 1327 von dem wir wissen daß es dem gleicht wel
ches dem Stadtbuche von 1316 angehängt war noch ein
alleres derselben Art von 1281 in Lübeck existirt wahr
scheinlich hat man sich desselben Siegels schon im Jahre
1235 bedient

Was dieses Siegel aber welches weiter nichts als die
bekannte Mauerpartie mit den drei Thürmen zeigt von
der engen Beziehung Halles zu dem Kloster Nevwerk
erzählen soll dürfte den Kennern der hallischen Geschichte
ebenso dunkel sein wie dem Unterzeichneten Hr R S
würde uns durch eine Ausklärung in dieser Hinsicht zu
großem Danke verpflichten

Halle a S den 19 Februar 1889
Hochachtungsvoll

Dr Fr Kohlmann
Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 21 Februar 1889
Weitere Zunahme der Bewölkung mit Nie

derschlägen bei warmer Temperatur
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Springbrunnen in der Mitte der Halle wird sich eine zwei
stöckige japanesische Pagode erheben welche die Musiker beher
bergen wird u s w Das liest sich wie die Beschreibung des
Festes eines orientalischen Alleinherrschers Für einen Präsi
denten der Vereinigten Staaten sind solche Ueberschwänglich
keiten seltsam

Die Rache des Bettlers Wie rächt sich ein Bettler
den man abgewiesen Die Lokalchronik verzeichnet häufig solche
Fälle Hier wird eine Dame von einem Zudringlichen beschimpft
dort beschädigt ein Zudringlicher den man abgewiesen den
Klingelzug und ein Dritter schreibt den Leuten irgend etwas
auf die Hausthüre was durchaus keine Schmeichelei ist Wie
gesagt derlei kommt oft genug vor Aber das nachfolgende
vom Neuen Wiener Tageblatt erzählte GeschichtcheM von Bett
lerrache darf jedenfalls auf Originalität Anspruch erheben
Der pensionirte Rechnungsrath Ritter v Rofentbal wies vor
gestern Nachmittag einen Bettler ab Als der Rechnungsrath
sich kurz darauf aus seiner Wohnung entfernen wollte bemerkte
er daß der Bettler ihn eingesperrt hatte indem er die äußere
Thüre mit einem Vorhängeschloß versperrte Herr v Rosen
thal wurde durch die Hausbesorgerin aus seiner unfreiwilligen
Gefangenschaft befreit Mau ermittelte auch den Bettler und
brachte ihn aus das Polizeikommissariat Landstraße Der Ver
haftete ein arbeitsloser Buchbinder Namens Josef Wachlawi
czek gab an das Schloß gefunden zu haben Da sein Vorge
hen das auf unbefugte Einschränkung der persönlichen Freiheit
abzielte das Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit be
gründet wurde er dem Landesgerichte eingeliefert

sDer Werth der Frau Wenn jemand inEngland den
Liebhaber seiner Frau ertappt uvd erschießt so machen sich die
Geschworenen kein Gewissen daraus ihn als Mörder zumTode
zu verurtheilen Ebenso bereitwillig sind sie aber auch ihm
eine gehörige Geldsumme als Trost für die erlittenen Unbilde
zuzuerkennen wenn er den vernünftigeren Weg einschlägt und
auf Schadenersatz klagt statt die Gerechtigkeit selbst in die
Hand zu nehmen Auf diese Weise gelangte wie man der
Köln Ztg aus London vom 14 d Mts schreibt der Musik

Zehrer Jzard in den Besitz von 5000 Lstr 100000 Mk Glück
lich und zufrieden lebte er feit l885 mit seiner kleinen Frau
deren Bekanntschaft er auf der Musikakademie gemacht Es
behagte ihm zwar nicht ganz daß sie unter dem Namen Marie
Tempest auf die Bühne ging und in der komischen Oper
Boccaccio für 5 Lstr wöchentlich sang indessen ihre Liebe litt
nicht darunter wie der Briefwechsel ausweist Anders gestaltete
sich das Verhältniß als sie mit 20 Lstr die Woche die Haupt
rolle in der Operette Dorothy übernahm Die Operette hatte
einen großartigen Erfolg erlebte bis jetzt an 900 Vorstellungen
machte den Direktor Henry Leslie zum reichen Mann und die
kleine Frau zeitweilig zu einer Prima Donna deren Photo
graphie nun an den Ausstellungsfe stern von Piceadillh neben
den Tagesberühmtheiten prangt Das bescheidene Häuschen
das sie mit ihrem Mann in Vrixton bewohnte genügte eben
so wenig mehr wie ihr Mann selbst der kleine Musiklehrer
und Organist sie wandte sich dem Direktor zu der ihr kostbare
Geschenke machte und ihre neue Wohnung in der Stadt aus
möblirte sie fuhren zusammen aus aiw en zusammen nach
Boulogne und Paris nnd verlebten en e Kim reise nach den
Vereinigten Staaten und Canada als Ma n und Frau Der

beleidigte Ehemann dessen Betragen untadelig war strengte
eine Klage an und die Geschworenen erkannten ihm unter dem
allgemeinen Jubel der Anwesenden die erkleckliche Summe von
5000 L zu

sDer Becher Widukind s j Gelegentlich der Ausstell
ung des Kirchenschatzes von Enger im Lichthofe unseres Kunst
gewerbo Museums wurde auch der angebliche Trinkbecher Widu
kind s welcher schon früher nach Berlin gelangt war erwähnt
Nicht uninteressant mag die Mittheilung sein daß dieser Becher
ursprünglich laut Inschrift ein Geschenk des Königs Visdai von
Afrika an Karl den Großen bildete Der Becher fälschlich als
Tausschale Widukind s bezeichnet wurde im Jahre l340 dem
Könige Friedrich Wilhelm IV als Huldigungsgeschenk verehrt
und von diesem der königlichen Kunstkammer geschenkt Jetzt
ist der Becher nach kurzer Trennung mit dem Schatz von Enger
im Kunstgewerbe Museum wieder vereinigt

O welche Lust ein Arzt zu sein Die Londoner
Hospital Gazette schildert den Besuch eines Arztes wie folgt
Besucht der Arzt seine Patienten wenn sie gesund sind so
will er zum Essen eingeladen werden Nimmt er eine Einlad
ung nicht an so liegt ihm nur etwas am Gelde und nichts
an der Unterhaltung Besucht er die Kirche nennt man ihn
bigot Geht er niemals hinein so wird er sicher für einen
Atheisten gehalten Spricht er mit Ehrfurcht von irgend einem
religiösen Bekenntniß sagt man er sei ein Heuchler Ver
meidet er sorgfältig alle auf Religion bezüglichen Auseinander
setzungen ist er ein Materialist Geht er elegant gekleidet

ist er stolz Ist er im Anzug nachlässig dann mangelt
ihm die Selbstachtung Bleibt seine Gattin lieber zu Hause
anstatt Besuche zu machen so geschieht dies weil ihr die
Gesellschaft nicht gut genug ist Ist sie umgänglich will sie
für ihren Mann Reklame machen Gehört ihm ein Wagen
so nennt man das extravagant Miethet er nur einen ruft
man anner Teufel Verschreibt er wenig ist er nach
lässig Verschreibt er viel so richtet er die Konstitution
seiner Patienten durch Medikamente zu Grunde Ist sein
Pferd gut genährt dann hat er nichts zu thun Ist es
mager dana giebt er ihm zu wenig zu fressen Fährt er
schnell so will er das Publikum Glauben machen er hätte
dringend zu thun Fährt er langsam läßt er seine Patien
ten warten Wird der Patient wieder gesund so liegt das
an der guten Pflege der Familie Stirbt der Patient so ist
der Doktor ein Esel Spricht er viel ist er familiär
Spricht er wenig wir brauchen einen umgänglichen Doktor
Berührt er Politische Angelegenheiten er sollte sich lieber
mit der Medicin beschäftigen Spricht er nie über Politik
wir vollen lieber einen Arzt haben der seine Farbe zu er
kennen giebt Beantwortet er eine Frage nicht sogleich so
findet man das unfreundlich Besucht er eine Patientin so
macht er ihr den Hof Verordnet er oft dieselbe Arznei die
kann doch nicht immer gut thun Wechselt er die Medikamente
oft so steckt er mit dem Apotheker unter einer Decke Ge
braucht er ein populäres Heilmittel so hängt er nur von
der öffentlichen Meinung ab und sucht sich auf diese Weise be
liebt u machen Thut er es nicht so ist das der Egoismus
das Vorurtheil seines Berufes Willigt er in eine Konsul
tation so geschieht dies weil er selbst nichts weiß Verwei
gert er eine solche etwa mit der Versicherung daß er sein Ge

schäft verstände so fürchtet er sich einem höher gestellten
Kollegen seine Unkenntniß zu zeigen Fordert er den Betrag
seiner Rechnung oder bittet er zuletzt nur um die Hälfte des
selben so verdient er erschossen zu werden Wer möchte
da nicht Doktor sein

Tausend Mark Belohnung Auf einen überaus ge
meingefährlichen Verbrecher fahndet die bayerische Staatsan
waltschaft Der Gesuchte nannte sich früher Joseph Kern
Joseph Pechthold Joseph Reinhold Joseph Strauß und zuletzt
Joseph Weinhold führt zur Zeit einen Paß auf Eugen Vando
wechselt aber fortgesetzt den Namen und Paß und wohnte m
den letzten Tagen des Januar in Metz unter dem Namen
Joseph Wega von Oblau In Nhmwegen nannte er sich vor
einigen Wochen von Schwappelhofsky Derselbe ist Anarchist
einer der gefährlichsten Einbrecher nnd eines Einbruches in
das Stadtpostamt zu Aschaffenburg wie auch anderer Ein
bruchsdiebstähle dringend verdächtig t iner der Bestohlenen
hat aus dessen Festnahme im Falle der Beischaffang der gestoh
lenen Gegenstände eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt
Der Einbrecher wechselt stets den Ausenthalt und hält sich
vorübergehend in Deutschland wie auch in Holland und Belgien
auf Derselbe ist 29 Jahre alt von kräftiger Statur die Ge
sichtsfarbe ist gelb mit Flechten oder Blatternarben die Nase
platt die Haare röthlich schwarz ebenso der starke Schnurrbart
Er sührt stets eine große Zahl der verschiedenartigsten Diebes
schlüssel bei sich

Treue und Findigkeit eines Hundes Der Restau
rateur T in der Wiesenstraße in Berlin hatte seinen pracht
vollen Neufundländer für 260 Mark an einen in Görlitz woh
nenden Herrn verkauft dorthin wurde der Hund von einem
hiesigen Freunde des Wirthes der mit der Eisenbahn nach
Görlitz fuhr Anfangs voriger Woche mitgenommen und dem
Käufer überliefert Das Thier scheint aber Plötzlich vom Heim
weh befallen worden zu sein denn nach kaum zweistündigem
Aufenthalt in Görlitz entwischte es seinem neuen Herrn der
von dem Verschwinden de Hundes sofort Meldung nach Ber
lin erstattete Nach Verlauf von vier Tagen traf auch der
Neufundländer wenn auch stark strapazirt so doch im Ganzen
wohlbehalten in Berlin ein das treue Thier hatte innerhalb
jener Zeit trotz der Stürme und des Schneetreibens den etwa
dreißig Meilen langen Weg zurückgelegt Für seine Anhäng
lichkeit und Findigkeit wurde der Hund zunächst mit einer
tüchtigen Mahlzeit belohnt die er sich wohl schmecken ließ auch
hat Herr T beschlossen das brave Thier bis an dessen Lebens
ende zu behalten

Die neueste Mode Die Pariser Schneidergenossen
schast veranstaltete vor einigen Tagen im Hotel Cont nental
einen Eliteball Das Ballkomitee welches aus den ersten
Pariser Herrenschneidern gebildet war führte die neueste männ
liche Balltoilette ein Dieselbe besteht in einem mausgrauen
Tuchfrack dazu weißes Seidengilet schwarzseidene Kniestrümpfe
und kurze schwarzseidene Beinkleider Zahlreiche Kaval ere die
dem Ballfeste beiwohnten waren von diesen neuen Modellen so
begeistert daß sie noch im Tanzsaale Bestellungen aufgaben und
die Schneider machten auf ihremBalle noch obendrein glän ende
Geschäfte Bei dieser Gelegenheit wurde auch die Baüvlume
für die Saison osfiziel ernannt es ist dies die weiße Rosen
knospe die auf zwei Lorbeerblättern gebettet ist Ob der maus



Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 13 Februar

Der wiederholt wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter K H
Lobe aus Trotha war geständig in einer Januarsnacht nach
Uebersteigen der Hofmauer und Einsteigen durch ein offenste
hendes Fenster dem Fleischermeister B in Trotha mehrere
Schinken und Würste wovon ein Theil bei der Haussuchung
Wieder vorgefunden ist aus der Räucherkammer gestohlen zu
haben Das Urtheil lautete auf 1 j Jahre Gefängniß und S
Jahre Ehrenverlust

Der wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Max Mädicke
in Giebichenstein der wegen Diebstahls einige Mal bestrafte
Schulknabe Karl Gebhardt 1874 in Buckau geboren der wegen
Hehlerei vorbestrafte Arbeiter Richard Gebhardt aus Giebichen
stein der wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Friedrich Küsten
briick daher der wegen Betteins bestrafte Arbeiter Karl Koch
daher der Arbeiter Richard Schönfeld daher der vielfach na
mentlich wegen schweren Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Karl
Rockstroh aus Leipzig z Z auf dem Zuchthaus zu Gräfen
tonna und der z Z auf der Strafanstalt Jchtershausen befind
liche am 4 Februar 1875 in Vilfeck in Bayern geborene wegen
schweren Diebstahls mehrmals bestrafte Schulknabe Jokef Pro
chaska wurden des Bandendiebstahls überführt Die genann
ten verwahrlosten Burschen hatten sich vorigen Winter ver
bunden um in Halle und den umliegenden Ortschaften gemein
schaftlich zu stehlen Auf Ladendiebstähle und die Kassen zu
Wen war besonders ihr Augenmerk gerichtet Unter den
ausgeführten Massendiebstählen wurden ca 26 ermittelte näher
beleuchtet Das Urtheil lautete gegen Mädicke auf 9 Monate
Karl Gebhardt 6 Monate zusätzlich zu einer früheren Strafe
Richard Gebhardt 4 Monate Küstenbrück 4 Monate Koch 1
Monat Schönfeld 3 Tage Gefängniß gegen Rockstroh auf 1
Jahr Zuchthaus zusätzlich zu einer früheren Strafe Prochaska
L Monate Gefängniß zusätzlich zu einer früheren Strafe

Der schon mehrfach in anderen Städten wegen Diebstahls
bestrafte gegenwärtig auch zu Magdeburg in einer Strafsache
verhaftete im November 1860 in Stadt Sulza geborene Stu
benmaler A F C Wagner aus Magdeburg hatte sich auf die
Anklage des Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu verant
worten Aus einem Neubau in der Forsterstraße waren eines
Morgens im März v I dem dort beschäftigten Malermeister
5 gehörige Pinsel Farbe Leim und ein Lineal verschwunden
Der Bau war von einem Zaun umgeben dessen Thür ver
schlossen war Wagner führte auf eigene Rechnung in der
Meckelstraße Arbeiten aus da er bei S vorher beschäftigt ge
wesen fiel der Verdacht jenes Diebstahls auf ihn auch fand
sich das Lineal und ein Rest Farbe bei ihm vor Der Bestoh
lene meinte daß Wagner nach Feierabend im Neubau zurück
geblieben sei und später über den Zaun gestiegen sein müsse
Wagner hatte sich nach Entdeckung des Diebstahls aus Halle
entfernt er räumte die Wegnahme der Pinsel und des Leims
aus dem offenstehenden Neubau ein er wollte beabsichtigt ha
ben nach Beendigung der Arbeit die Pinsel zurückzugeben
Das Lineal habe ihm gehört Der Gerichtshof erkannte auf
6 Monate Gefängnißstrafe

Wegen Majestätsbeleidiauug wurde der Arbeiter Karl Aug
Merl aus Trotha zu 3 Monaten Gesängnißstrafe verurtheilt

Der Arbeiter Ferdinand Franz Rohm aus Halle wurde we
gen Diebstahls von Zink pp aus einem Schuppen des Mau
rermeisters Rentzsch anfangs v I zu 6 Monaten Geiängniß
strafe verurtheilt Das gegen ihn am 20 September v I
gefällte ihn zu 9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehren
Verlust wegen schweren Diebstahls verurtheilende Erkenntniß
wurde aufgehoben

Die verehelichte Dienstmann W hier wegen Mißhandlung
und Diebstahls im wiederholten Rückfalle vorbestraft wollte
anfangs Dezember v I beim Kaufm n B Hierselbst eine
Schürze kaufen entfernte sich aber da sie eine ihr Passende
nicht fand Bald darauf wurde vom Ladentisch ein Stück ro
thes Federleinen im Werthe von etwa 30 Mark vermißt Die
W war verdächtig das Zeug unter ihrem Mantel verborgen
und mitgenommen zu haben Die Verhandlung der Sache en

graue Tuchfrack mit Zubehör auch außerhalb Paris Verehrer
finden wird bleibt abzuwarten

Unsere schönen Leserinnen dürften Wohl kaum da
rüber nachgedacht haben wie viel Haare ihre niedlichen Köpf
chen bedecken müssen um einen reichlichen Haarwuchs vorzu
stellen Den sorgfältigen Beobachtungen und Experimenten
eines fleißigen Engländers verdanken wir folgende Ausklärun
gen über diesen interessanten Gegenstand Sechzig Haare von
gewöhnlicher Stärke decken den R ium eines Qem allein die
Farbe der Haare altcrirt dieses Durchschnittsmaß ganz bedeu
tend Während die blonde Schönheit täglich ungefähr 140000
Haare zu kämmen und zu bürsten hat muß sich sich die braun
haarige Schöne mit ungefähr 109000 die schwar chsarige mit
etwa 102000 und die rothhaarige gar nur mit 880S0 Haaren
begnügen Die wenigsten Damen dürften sich dessen bewußt
sein daß sie 65 80 Kilometer Haare auf dem Kopfe trngen
ja die Lichthaarigen dürften sogar 110 Kilometer Goldfäden
täglich in zierliche Frisuren zu verarbeiten haben

tAus Wiesbaden wird gemeldet daß in der bekannten
Angelegenheit des Kritikers Herrn Misch die Theaterleitung,
welche gegen die Verfügung des Amtsgerichts Einspruch erhoben
hatte vom Königlichen Landgericht koste ,fällig abgewiesen
wurde Das Gericht hatte auf s Neue entschieden daß der
Redakteur des Wiesbad Tagebl Herr Misch bei Vermeid
ung von Strafe zu den Vorstellungen des dortigen Hoftueaters
zugelassen werden müsse

sllebersall j Karlsruhe 18 Februar Der Musikrefe
rent der Karlsr Ztg ist wie das Blatt mittheilt gestern
Abend das Opfer eines Ueberfalls geworden indem er auf
dem Schloßplätze von einer ihm nachschleichenden Person einen
schweren Schlag erhielt der den Getroffenen für einen Augen
blick der Besinnung beraubte Der Fall ist der Staatsanwalt
schaft übergeben

sEine Volkszählung in Kamerun ist wie verlautet
in Aussicht genommen Daß eine derartige Negierunzsmaß
regel schon mit Rücksicht auf die Steuerverhältnisse einmal
vor sich gehen würde war zu erwarten daß man sich aber
schon jetzt mit diesen Fragen beschäftigt wirkt immerhin über
raschend Die Ausführung der Zählung wird selbstverständlich
nicht nach den Methoden die sich in zivilisirten Ländern ein
llebürgert haben erfolgen können Schreiben und Le en sind
in Kamerun noch wenig verbreitete Wissenschaften außerdem
würden die mißtrauischen Schwarzen hinter jeder Frage sofort
eine Heimtücke der Weißen wittern man wird also den Negern
die erforderlichen Auskünfle auf anderem Wege abzulocken
suchen müssen Die Engländer haben in ähnlichen Fällen mit
der Vertheilung von Palmenblättern und bunten Schnüren an
die Ctammesältesten welche durch Schnitte oder Knoien die
Zahl der Dorfangehörigen anzugeben hatten günstige Resultate
erreicht Allerdings hat sich nachgewieienermaßen ein Häupt
ling der noch nicht ganz mit der Urväter Sitien gebrochen
die aufgetragene Arbeit dadurch erleichtert daß er in der
Zwischenzeit bis zum Zähluugstage die Hälfte i iner Familie

aufaß Solche Extravaganzen sind indeß bei den Kameru
nern nicht zu besorgen immerhin aber werden unsere Stati
stiker noch weidlich ihre Köpfe anzustrengen haben um zu er
mitteln auf welche Weise diejenigen unserer schwarzen Schutz
befohlenen annähernd zu zählen sein dürften

dete mit Freisprechung da die Beweisaufnahme keine hinrei
chenden Ueberführungsmomente ergab

Schössengerichtssitzung vom 19 Februar
Wegen Unterschlagung in zwei Fällen angeklagt war der

25jährige Buchhalter Wladimir Anders aus Moskau Derselbe
hatte am 30 November und 19 Dezember hier 33 Mark und
21,75 Mk von der Zuckerraffinerie und vom Kaufmann H
vereinnahmte Gelder nicht an seinen Prinzipal Schlossermstr
S abgeliefert sondern für sich verwendet Seine zwei Vor
bestrafungen wegen ähnlichen Vergehens stellte er in Abrede
ebenso wie jene neueren Unterschlagungen Es ward aber
alles erwiesen und A zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Einen Akt großer Rohheit hatten die Arbeiter H Hansen
F Leißring und A K Schulze von hier in der Nacht
zum 19 November vor Js verübt und waren nun wegen
gemeinschaftlicher Körperverletzung angeklagt worden Beim
Verlassen einer Restauration auf dem Steinwege hatten sie
ohne Anlaß den Eigarrenmacher U jämmerlich verhauen
Hansen dabei ein gefährliches Werkzeug einen starken Stock
benutzt wovon der Gemißhandelte mehrfach auf dem Kopfe
und im Gesicht verletzt worden Der Arbeiter M welcher
dazu gekommen hatte ebenfalls einige Hiebe und eine Verletz
ung an der linken Hand sowie Frau U einen Stoß in den
Rücken erhalten Die Rohheit der Angeklagten ist so weit ge
gangen daß sie versucht den U zwischen die Räder einer vor
beifahrenden Droschke zu werfen was indeß nicht gelungen
Dem Strafantrage gemäß ward jeder der drei Angeklagten zu
2 Monaten Gefängniß verurtheilt

In zwei weiteren Fällen denen eine Anklage wegen Betrugs
zu Grunde lag erfolgte die Freisprechung der Beschuldigten
eines Gelbgießerlehrlings und eines Kellners

Provinz und Nachbarstaaten
Lützen 18 Februar Verurthe ilung Heute wurde

der ehemalige Rendant der hiesigen Stadtkasse Albrecht wegen
Unterschlagung in 36 Fällen vom Schwurgericht in Naumburg
zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt

Nordhausen 18 Februar Unsere Communal
st en er welche bisher 230 pCt betragen hat wird im nächsten
Etatsjahre eine Herabsetzung erfahren Wie wir hören wird
dieselbe nur 215 pCt also 15 pCt weniger als bisher be
tragen

Schönebeck 18 Februar Verunglückt Heute Mor
gen gegen 6 Uhr wurde im hiesigen Steinsalzschachte der Berg
mann Dreier durch ein herabfallendes Eisenstück getroffen und
so schwer verletzt daß er bald darauf verstarb

Neuhaldensleben 18 Februar UeberfahrenAm Sonntag Abend wurde der schwerhörige Schneider Elze
beim Uebergange über die Eisenbahn an der Althaldenslebener
Chaussee von dem Secundärbahnzuge erfaßt und sofort ge
tödtet Ein Verschulden von Seiten des Fahrpersonals soll
nicht vorliegen da alle Warnsignale gegeben worden sind

Naumburg a S 17 Februar Goldenes Amts
jubiläum Vorgestern beging der Amtsgerichtssekretär Kohl
bach hier die Feier seines goldenen Amtsjubiläums Da er
36 Jahre dieser Dienstzeit in hiesiger Stadt zugebracht hat so
war die Theilnahme an diesem frohen Fest eine besonders rege
und herzliche ur d reichte weit über den Kreis der amtlichen
Beziehungen hinaus Dem Jubilar ward das Patent als
Kanzleirath überreicht

Vermischtes
Die probeweise Einführung der Lanze bei

unseren Kavallerie Regimentern soll so günstige Ergebnisse
gehabt haben daß man seitens des Kriegsministeriums die
Verfügung der thatsächlichen Bewaffnung der Dragoner
und Husaren mit der Lanze erwartet Im März und
April sollen auch die Reservisten der Kavallerie zu ihren
Regimentern einberufen werden um einige Tage hindurch
in der Handhabung der Lanze unterrichtet zu werden Es
wird darauf hingewiesen daß bei den Uebungen die Über
legenheit der Lanze gegen den Säbel in so eklatanter Weise
zu Tage getreten sei daß ein geschickter Lanzenreiter im
Kampfe gegen drei mit dem Säbel bewaffnete Kavalleristen
stets den Sieg davonzutragen im Stande ist

Unter den Geschenken des Kaisers an die
M arokkaner war natürlich das Kostbarste dasjenige
für den Botschafter selbst außer einer Büchsflinte die der
Kaiser felbst in Gebrauch gehabt hat eine massiv goldene
mit Edelsteinen besetzte Tabatisre deren Werth von Ken
nern auf 8000 M geschätzt wird Die den Herren des Ge
folges überreichten Uhren tragen eingravirt die Buchstaben

k und darüber die deutsche Kaiserkrone Auf die so
leicht erregbaren Völkerschaften Nordafrikas wird übrigens
wie sich erwarten läßt der ungemein feierliche Empfang
sowie die glänzende Aufnahme ihrer Glaubensgenossen einen
tiefgehenden Einfluß üben und sicher dazu beitragen das
deutsche Ansehen dort wesentlich zu stärken Am Montag
früh ist bereits eine zweite Abgesandtschast von Marok
kanern aus 4 Personen bestehend hier eingetroffen deren
Kommen wie verlautet den Zweck der Einleitung größerer
kommerzieller Aktionen zwischen Deutschland und Marokko
hat Näheres darüber ist zur Zeit noch nicht bekannt

Ueber ein seltsames Vorkommniß bei der Be
stattung des Kronprinzen Rudolf wird dem Berl Tgbl
aus angeblich zuverlässiger Quelle gemeldet Bei der Be
stattung des Kronprinzen Rudolf in der Kapuzinerkirche
weigerten sich die als Kustoden der Grabkirche sunktio
nirenden Kapuziner ihres Amtes zu walten insgeheim
wurden einige der Kirche ganz fernstehende weniger skru
pulöse Priester in Kapuzinerkutten gesteckt und vorüber
gehend mit dem Kustodenamt und der Inempfangnahme
des Sarges betraut Ueber dieses Vorkommniß wurde
außerhalb des Kapuzinerordens strengstes Stillschweigen
beobachtet die höchststehenden Mitglieder dieses Ordens
wissen aber sehr wohl darum

Ueber eine Szene in der Wiener Hofburg geht
dem genannten Blatte von absolut zuverlässiger Seite
folgende Mittheilung zu Die Baronin Vetsera die
Mutter der Baronesse Marie erschien am Donnerstag
den 31 Januar in der Hofburg in den Appartements
der Kaiserin Elisabeth Die Baronin befand sich in hoch
gradiger Aufregung und sah verstört aus Sie wandte
sich an eine Hojvame F i mit dem Ansinnen bei
der Kaiserin angemeldet zu werden Die Hofdame schlug
das Begehren rundweg ab mit dem Beifügen sie glaube
doch nicht daß Ihre Majestät gerade die Baronin Vet

sera jetzt empfangen würde Die Baronin über ließ sich
nicht abweisen und als ihre Bitte nichts fruchtete stellte
sie das Verlangen und dies nachdrücklich lauten sich im
mer steigernden Tones so daß man das Verlangen auch
in den inneren Gemächern vernehmen mußte Die Hof
dame befand sich in der peinlichsten Verlegenheit und
dachte bereits daran in der energischsten Weise auf di
Entfernung der Baronin zu dringen v öffnete sich
eine Thüre und die Kaiserin selbst stand auf der Schwelle l
Lassen Sie die Dame eintreten und kommen Sie felbst

mit ihr herein sagte die Kaiserin gemessen zu der Hof
dame und wandte sich wieder zurück in ihr Zim
mer Dem Befehle wurde natürlich im nächsten
Moment Folge geleistet Im Gemach der Herrscherin
angelangt warf sich die Baronin auf die Kniee während
die Hofdame bei der Thüre stehen geblieben war Maje
stät rief Baronin Vetsera wo ist meine Tochter wer
giebt mir meine Tochter wieder Was die hohe Frau
auf dem Throne Oesterreichs in diesem Augenblick gefühlt
gedacht haben mag wer könnte versuchen es zu schildern
zu errathen Stolz aufgerichtet mit einer Stimme in
welcher tiefste Erschütterung lag und mit einer stolzen Ge
berde erwiderte sie Ihre Tochter ist todt aber mein
Sohn ist es auch beide Es folgte eine kleine
Pause dann wandte sich die Kaiserin ab und verließ das
Gemach Was die Baronin Vetsera eigentlich gewollt
vermag Niemand zu errathen Seither ist von anderer
Seite gemeldet worden daß Kaiser Franz Josef in groß
müthiger Weise die materielle Zukunft der Baronin Vet
fera gegen alle Wcchselsälle hat sicherstellen lassen

Aus Venedig wird gemeldet daß die Baronin Vetsera
die sich bald nach der Katastrophe von Meierling aus
Wien dorthin begab die Lagunenstadt bereits wieder ver
lassen habe Der dortige Aufenthalt soll ein für sie nichts
weniger als angenehmer gewesen sein die Fama will sogar
von Insulten wissen die gegen die Dame verübt worden
wären doch sind diese Gerüchte nicht verbürgt Jetzt soll
sich Baronin Vetsera in Corfn befinden

Ein Frankfurter Bankier wurde in dem großen
Kriegsjahre 1870 sehr häufig durch Schaaren begeisterter Vater
landsfreunde gestört die zu später Nachtstunde durch die Straßen
zogen und mit Donnerstimme die Wacht am Rhein fangen
Endlich als wieder einmal lange nach Mitternacht die Klänge
dieser Nationalhymne an sein Öhr schlugen sprang er empor
riß das Fenster auf und rief zornig Soll ich leben Was
ist das fir e fürchterliches Gebrill Wacht am Rhein und schloft
in Frankfurt

Letzte Nachrichten
Mit Bezug auf den Artikel der Münchener Neuesten

Nachr den die Voss Ztg veröffentlicht hatte schreibt
Herr Prof Gcffcken aus Konstanz 17 Februar an die
selbe 1 Es ist keineswegs meine Absicht aus Deutsch
land auszuwandern 2 Ich habe keine Anklage gegen den
Reichsanwalt eingeleitet 3 Es ist vollständig unwahr
daß mir von französischen oder englischen Verlegern hohe
Summen für eine Schrift über meinen Prozeß geboten
seien 4 Es ist ebenso unwahr daß ich im Begriff sei
eine Schrift Bismarck und das Reichsgericht in Zürich
zu veröffentlichen ich habe im Gegentheil weder in deut
schen noch in ausländischen Zeitungen oder Zeitschriften
eine Zeile über meine Angelegenheit geschrieben noch in
spiznt und sehe auch dermalen keinen Anlaß von dieser
Haltung abzuweichen

New Dork 19 Februar Ein furchtbarer
Wirbel stürm tobte heute in Alabama Georgia und
Virginia Ganze Dörfer sind vom Erdboden verschwunden
In Atlanta riß der Sturm ein hölzernes Bauernhaus in
welchem sich die ganze Familie befand hoch in die Luft
empor und trug es fast eine englische Meile weit fort
worauf es berstend niederstürzte und alle seine Insassen
beim Sturz tödtete und unter seinen Trümmern begrub

Pest IS Februar Abgeordnetenhaus Eingebracht war
die Vorlage der Regierung über die Verschiebung der dies
jährigen Assentirung Die Debatte über s 14 des Wehrgesetzes
wurde fortgesetzt Es sprachen dazu mehrere Oppositionelle
darunter Fittsch welcher betonte selbst die sächsischen Deputirten
wären für die Rechte des ungarischen Staates sowie der un
garischen Sprache gegenüber dem Minister Präsidenten Tisza
eingetreten Apponvi erklärte der Ministerpräsident habe seine
Stellung und die Würde der Krone kompromittirt die Rück
kehr zu normalen Zuständen sei unmöglich so lange Tisza
Minister Präses sei das Ansehen desselben sei jedenfalls
dahin Minister Präsident Ttsza hob hervor die vorgefalle
nen Ausschreitungen kämen auch anderwärts vor ohne daß
Jemand daraus eine große Gefahr folgerte so jüngst in
Rom wo die Regierung aber deshalb angegriffen worden sei
weil sie sür die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
nicht Vorsorge getroffen habe Nirgends aber sei ein Ton
angeschlagen worden wie hier nirgends sei die Idee des Wider
standes mit dem Revolver angeregt worden Alsdann wies
Tisza den Vorwurf der Demagogie auf das Entschiedenste
zurück und bemerkte das vereinigte Wirken beider Oppositionen
werde zweifellos nach einer Richtung hin erfolgreich sein
nämlich in der Vertheidigung der Verfassung die Niemand
angreife Nach persönlichen Bemerkungen Apponyis welchen
die Rechte wegen der vorgerückten Stunde nicht anhören wollte
während die Opposition drohte keinen Minister mehr anhören
zu wollen wurde die Sitzung geschlossen

London 19 Febr In der heutigen Sitzung der Parnell
Knmmission wurde Houston vernommen und erklärte Pigott
habe die Parnellbriefe an ihn von Paris aus gesandt derselbe
glaubt Pigott habe die Briefe von in Paris lebenden Jrlän
dern extremster Richtung bekommen aber absichtlich nicht wei
ter über den Ursprung derselben gefragt Von dem Advokaten
Parnells befragt gab Houston zu er habe alle von Pigott er
haltenen Briefe und Telegramme vernichtet sobald er erfahren
daß er als Zeuge vor der Kommission werde erscheinen müssen
Houston giebt auch zu zu wissen daß Pigott gewisse kampro
mittirende Briefe an den Sachwalter Parnells geschrieben
habe

Athen l9 Februar Die Deputirtenkamurer genehmigte
das Budget worauf die Session geschlossen wurde
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Donnerstag den Zl Februar Z 889
160 Vorstellung 122 Abonnements Vorstellung Farbe

Zum I Male wiederholt

HVilSsvIlw VvII
Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller

Zu Beginn des Stückes Ouvertüre zu der Oper Tel
von Rossini

Pers
Hermann Geßler

Reichsvogt in Schwytz

und Uri Eug Ludwig
Werner Freiherr v At

tinghausen Bannerherr Alfr Biehler
Ulrich von Rudenz sein

Neffe CarlFriedau

onen
Seppi Hirtenknabe Klara Piquet
Gertrud Stauffacher s

Gattin Eleon MahrHedwig Tell s Gattin

Werner Stauffacher
Konrad Hunn
Jtel Reding
Hans auf der Mauer
Jörg im Hofe
Walther Fürst
Wilhelm Tell
Rösselmann der

Pfarrer
Petermann derSigrist
Kuoni der Hirte
Werni der Jäger
Ruodi der Fischer
Arnold v Melchthal
KonradBaumgarten
Meier von Tarnen
Struth von Winkel

ried
Klaus v der Flüe
Burkhardt am Bühel
Arnold von Sewa
Kunz von Gersau
Jenni Fischerknabe

M Geißler
s Ad Dalwig
Schumacher

Mlw Boewe
H Mrth Runge

E Schmidt
B Sprotte

Jul Funk
T A Runge

Neubert
Osk Moor
E Doß

Ed Wendt
G Schaffnit
C Dracklö

G Greger
Zimmermann
Paul Ernst
Hieronymi

TH Hieronymi

Kl Piquet

Fürst s Tochter
Bertha von Bruneck

eine reiche Erbin
Armgard
Mechthild Bäue
Elsbeth rinnen
Hildegard

H Bensberg

Cl Seldburg
Julia Behre
Emilie Jeß
Fanny Wolf
M Wachter

Kl ProbstheimWalther l Tell s
Wilhelm Knaben M Rudolf
Frießhardt, Zöldner i m Doß
Leuthold j sJ Hofknecht
Rndolph der Harras
Gcßler s Stallmeister Schumacher

Oeffentlicher Ausrufer I Hofknecht

Landenbergifche Reiter Uunge

Stüsst der Flurschütz Hieronymi
Stier von Uri Ad Dalwig
Meister Steinmetz Paul Ernst
Gesellen und Handlanger Barmher
zige Brüder Geßlerische und Lan
denbergische Reiter Viele Land
leute Männer u Weiber aus den

Waldstätten

Nach dem 2 u 4 Aufzuge findet
eine größere Pause statt

Prosc LogelR 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,60
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfanteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm 0 75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Textbücher s 20 Psg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Kassenöffnung Uhr Anfang T VtUhr Ende KOl/z Uhr

Freitag den SS Februar 161 Vorst 123 Abonn Vorstell
Farbe blau Zum 4 Male

Sonnabend den SS Februar Gastspiel von
Hvvlv Mitglied des deutschen Theaters in Berlin

svpl II i Ä v Historisches Volksschauspiel in 4Bildern von Heinrich Jantsch Aufgeführt in den Kais Kgl
privilegirten Theatern in Wien im Nationaltheater in Berlin Stadt
theater Graz Prag in Cöln Nürnberg Hamburg Danzig c Kaiser
Joseph il Franz Tewele als Gast Schuster Schopfinger Hewl
rich Jantsch

Sonntag den S4 Februar Nachmit
wgs V Uhr Fremden Borstellung

bei außergewöhnlich mäßigen Preisen Parquet Logen Orchesterfau

teuil Balkon a 1 S oder VvrVormerkungen werden schon jetzt an der Theaterkasse
entgegenkomm en

so 12 8 Ur
ZrSsssre unil Illeinere Ilejeuners Diners unä Kouxers öniieii nuter Lsrüoksleli

tiZuiix cler eveiligev Lsison In MitZemässsr sofort ssrvlrt vsrcksll

macht der im WvrZiiivr gegenwärtig erscheinende
neueste Roman von I unter dem TitelEin neuer Pharao Allen zum Alkr neu hinzutretenden
Abonnenten wird der bis Ende Februar veröffentlichte Theil des
hochinteressanten Werkes nachgeliefert Ferner erhalten

dieselben eine bis auf die Neuzeit vervollständigte buntfarbige

Ur Milkt Alilri nebmen all Postanstalten
Abonnements entgegen für A 7S Pf

Usudottl

SSSSV

für Damen Handschuhe

Uvi Oltr II Itvnur bei

rL SK
RI So 1 1

Großes Concert
und

WslMen VorstellW
Air

mit seinen Productionen auf dem
Schwungseile

AlUv
Künstlerin auf d Telegraphendrahte

ZAlils DU undSir UnA I rv i
Gedächtnißkünstler

ZSr iikvuVerkehrt Schnellmaler

englische Tanzsängerinnen
Herren

die Wiener Gigerln österr Duettisten
Frl

ungarische Liedersängerin

Herr littsvlUniversal Humorist
I5i
Kärnthner Damen Terzett

Ali Ir u Airmit ihren abgerichteten Thieren

Nivn t K Äv SS I 8 HI r
im Äsle 8tM 8tdiitMiiIlllii8W

vou MUs Sv Sarasato
UQÄ äsr iÄvistin

Frau SGK KF G

MWis vM ViolinoonLört op 21
RsK Larasats LolsroHerr
Lczliudsrt Iraproiuxtii L äar Ldopin olovaiss

ssrsnaäs Rubinstsin Ltuäs L äur
rau i t Ii Ali rx

Lillsts nummvrirt a 3 iiuvuminerirt a 2 Ltuäsutsn
billsts 1 in äsr NusikalisnkaiiZIullA von Nvi ri I
r it atMksr Larküssörstrasss 19

Mchmr k w mii
Kipngtrstraßr 87 88

H I WvrliiEcht Münchener LöwenbrSn

Albrechtstrche Nr 17d
Ausschank der so schnell beliebt gewordenen

vorwnmäor vUollvtoro
Es ladet freundlichst ein ZL

VMrsiikeiiii
ssr M r mä kkMckäelilerWie 8

Generalversammlung
Mittwoch den S7 Febr Abends 8 Uhr in Caf 6 David

1 Eassenlegung
2 Erhöhung des durchschnittlichen Tagelohnes der ersten Classe
3 Zusatz zu Z 17 Strafversügung für Kranke die die Vor

schriften des Arztes nicht einhalten betreffend

Der Vorsitzende

VaUulllaUlvatsr
Der Eingang zum Theater ist von heute ab nur vom

Steinthorplatze aus Viv
Ju meinem Hause Wetti

uerpl atz i ist die 1 Etage für
600 Mark per 1 März oder
1 April zu vermiethen

v Iil vl Architekt
Lafontaincstraße 14

Leipzigerstrahs 71 S Stu
ben Kammer Küche e zum
Abvermiethen geeignet per
April zu vermiethen

Eine Niederlage mit Comp
toir und Wohnung wird zum
1 October zu miethen gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Wuchererstratze S
ist die herrfchaftlich eingerichtete
1 Etage für 750 Mark sofort
oder später zu vermiethen

Eine Ledertasche mit Büchern
in der Nähe des Südfriedhofs verl
Geg Bel abzuq Veesemrstr 2,1

MM
Eingang

nur vom Steinthorplatz
Direction Mahortschitsch K Cv

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr
Preise der Plätze siehe Tageszettel

Victoria Theater
Donnerstag den 21 Februar 1889

Die wilde Katze
Große Posse mit Gesang in vier

Abtheilungen

Bauer s Brauerei
Donnerstag Abend

km von llM

I MIVersammlung
Freitag den 22 Februar Abends

8 Uhr Hotel zur Tulpe
Tagesordnung

1 Vortrag von Herrn Sekretär
Custos Oertel Die Pflanze
als Zanbermittel

2 Anmeldung neuer Mitglieder zur
Vorschußbank

3 Aufnahme neuer Mitglieder zu
derselben

4 Genehmigung der Jnstruction
für den Vorstand

Der Vorstand
Ein Geschäftsmann sucht auf 4

Monate gegen Wechsel

1500 Mark
Offerten unter tt AI I6 in der
Exped d Bl erbeten

AI lÄNIIKHsiits krük 5 Ilkr sutseiiliök naoli lÄsZsröw Xranksll
laZsr msin lisdsr Vatsr

äer Zeksjm ö usti ratli und MsIlationsAsiioktsriM a v

im 85
Um stills tisiInÄlims kittet im Isamsn der tislti ÄNSin

äsil Vamilis
Halls a 3 äsn 20 el ruar 1889

vr Hvrn iii MvtcDis LMräiAnng kmäst r6itax aodmittaA 4 Ukr vom
LrairerliMss NarAarsttiMstrasss 4 aus statt

Für den redaktionellen und eratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö
Halle schen Tageblattes Große Milchstraße IS geöffnet von 7 Buchdruckerei R Niet

r Morgens bis Uhr Abends
w Halle
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